
Konsultationspunkt: VEB L TA Leipzig, Direk­
tionsbereich Rationalisierung, Str. der DSF 
10, Großzössen 7201. 

Angebotene Leistung: Dokumentation. 

Wasseraufbereitungsanlagen 
Trink- und Brauchwasser hat je nach Einzugs­
gebiet einen Härtegrad zwischen 15°dH 
und 35°dH . Die enthaltenen Härtebildner 
(Ca· und Mg-Salze) rufen den sog. Kessel· 
stein hervor, der sich beim Verdampfungs­
prozeß im ND·Kessel an den Kesselgliedern 
absetzt. Durch diesen Belag wird der Wär­
meübergang im Kessel verringert, und es ist 
ein höherer Brennstoffeinsatz nötig, \Im die 
gleiche Kesselleistung zu erreichen. Ein 
3 mm dicker Kesselsteinbelag an den Kessel· 
gliedern erfordert einen etwa 5 % höheren 
Brennstoffeinsatl. Außerdem lagert sich der 
Kesselstein an den thermisch am stärksten 
belasteten Stellen ab. Dabei entstehen Mate­
rialspannungen und ·risse, SQ daß die Nut­
zungsdauerder Kesselanlage erheblich herab· 
gesetzt wird . Durch eine Wasserenthärtung 
über Wofatit-Austauscher werden die Härte· 
bildner aus dem Kesselspeisewasser besei· 
tigt. Das enthärtete Wasser wird dem Kon· 
densat zugeführt. Der Wofatit-Austauscher 

·läßt sich nach Erschöpfung durch Kochsalz· 
lösung regenerieren. 
Solche Enthärtungsanlagen werden indu· 
striell gefertigt. Als Reinigungsmittel kann 
auch das. Komplexsalz "Berliplex" angewen­
det werden. Es ist jedoch für eine Wasser­
enthärtung der ständig zu ersetzenden Kon· 
densatverluste zu kostspielig und sollte nur 
zur Inbetriebreinigung benutzt werden, um 
angesetzten Kesselstein an den Kesselglie· 
dern abzulösen. 
Die Forderungen an die Wasserqualität sind 
den Standards TGL 190-99, 190·116 und 
190-255/01/02 zu entnehmen. 

Nutzen 
- Erhöhung der Nutzungsdauer von Kessel-

anlagen 
- Verringerung des Brennstoffbedarfs. 
Anwenderbetrieb: VEBL T A Leipzig, Sitz Groß­
zössen, Str. der DSF 10, Großzössen 7201. 
Konsultationsstützpunkt: VEB L TA Leipzig 
(Dokumentation vorhanden) . 

Variation des Außenluftstroms 
In Lüftungsanlagen durch einen Bypaß 
Aufzucht · und Mastställe, die nach dem 
Rein· Raus -Prinzip bewirtschaftet werden, 
müssen lüftungs- und heizungstechnisch so 
ausgelegt werden, daß der Lüftungs- und 
Heizungsbedarf der jeweiligen durchschnitt· 
lichen Lebendmasse der Tiere angepaßt wer­
den kann . 
Bisher wurde meist die der Lebendmasse der 
großen Tiere entsprechende Luftrate zu· 
grunde gelegt. Das bedeutet, daß eine grö· 
ßere Luftmenge als für kleine Tiere erforder· 
lieh erwärmt werden mußte. 
Über eine Kurzschlußstrecke (Bypaß) mit Re­
geleinrichtung kann bei kleinen Tieren ein 
Teil des durch den Ventilator erzeugten kon· 
stanten Zuluftstroms wieder zum Ansaugbe · 
reich des Ventilators zurückgeführt werden . 
So wird immer nur die dem Alter der Tiere 
bzw. der Lebendmasse entsprechende Au­
ßenluftrate erwärmt. 
Bei Absetzferkeln kann die Heizleistung z. B. 
bei der Einstallung um etwa 30 % verringert · 
werden . Bei Küken beträgt die Verminde­
rung des Heizungsbedarfs gegenüber Jung­
tieren sogar etwa 50 %. 
Ursprungsbetrieb: VEB L TA Leipzig, Sitz 
Großzössen, Abt . Klimatechnik, Str . der DSF 
10, Großzössen 7201 (Dokumentation vor­
handen). 
Anwenderbetrieb: VEB KIM Taucha. 

Vorfeuerungssystem "AHBlter" 
Der Vorfeuerungsofen System "Affalter" ist 
ein senkrecht stehender Schwelbrandofen 
mit Rostfeuerung. Er wird aus Stahlblech her­
gestellt und auf Stützen gelagert. In ihm wer­
den Brennstoffe wie Brikettabrieb, Rohbraun­
kohle, Holzschnitzel bzw. -rinde, Sägemehl 
und sonstige in großen Mengen anfallende 
brennbare Abfälle verbrannt. 
Der Ofen besteht aus einer zylindrischen 
Brennkammer und einem darunter befindli­
chen Aschekasten, in dem ein gußeiserner 
Drehrost .einge.baut ist. Der Drehrost ist von 
einem Schlackenfangrost umgeben. 
In der Brennkammer ist in schräger Stellung 
über dem Drehrost ein doppelwandiges, 
wassergekühltes Rauchgasrohr eingebaut. 
Über dem Drehrost ist der Ofen an der In­
nenwand mit Schamottesteinen ausgeklei­
det. Der Rost ist zum Schüren und zur voll­
ständigen Entaschung drehbar gestaltet. Der 
Antrieb erfolgt durch einen Getriebemotor 
oder manuell. Zwischen dem Drehrost und 
dem Ofenmantel sind als Glutbettbegren­
zung ringsherum Gußelemente an einem 
Flachstahlring angebracht. 
Die Rauchgase des Vorfeuerungsofens wer· 
den mit Hilfe eines Saugzuges durch den 
vorhandenen Gliederkessel geleitet und die­
nen dort zur Aufheizung des Heizme­
diums. 
Weiterhin ist die Produktion des Warmwas­
serkessels System "Affalter", Typ VOSB B1I2 
IW 2200, angelaufen. Dieser Kessel ist ähn­
lich wie der o. g. Typ aufgebaut, hat aber 
eine integrierte Heizfläche, so daß der Glie­
derkessel entfallen kann. 
Nutzen 
Wirtschaftliche Verfeuerung minderwertiger 
Brennstoffe. 
Konsultationspunkt: VEB KfL Aue, Sitz Affal­
ter, Affalter 9401. 
A 4674 Ing. H. Schmidt, KDT 

VMG-Balueihe zur Verlustüberwachung beim Mähdrusch 

Dlpl.-Ing. R. Schaller, KDT/lng. V. Tlilig/ing. G. Windisch 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB Erntemaschinen Neustadt, Stammbetrieb 

1. Einleitung 
Geräte zur Verlustüberwachung stellen 
heute einen wesentlichen Teil des elektroni­
schen Kontroll- bzw. Fahrerinformationssy· 
stems bei Mähdreschern dar. 
Mit der Serieneinführung des Verlustmeßge ­
räts VMG 16A als Hilfsmittel zur Körnerver­
lustüberwachung am Mähdrescher E 516 im 
Jahr 1983 wurde durch das Kombinat Fort · 
schritt landmaschinen erstmals ein elek:roni­
sches Gerät in der mobilen Erntetechnik des 
Maschinensystems Getreideproduktion zum 
Einsatz gebracht, dessen forschungsseitige 
Grundlagen, die Konstrukt ion und Entwick · 
lung, die technologische Fertigungsvorberei · 
tung und Produktion, auch der elektroni · 
sehen Baugruppen, im wesentlichen über im 
Kombinat geschaffene Kapazität'en realisiert 
wurden . Das Verlustmeßgerät VMG 16A war 
Ausgangspunkt für die verstärkte Anwen· 
dung von Elektronik und Mikroelektronik an 
den Mähdreschern des Kombinats Fort · 
schritt. Durch Modifizierung des Geräts wur· 
den ab 1984 auch die Voraussetzungen zur 
Ausrüstung der Mähdrescher E512 und E514 
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geschaffen, so daß gegenwärtig eine Geräte­
baureihe für alle in Produktion befindlichen 
Mähdreschertypen zur Verfügung steht. 
Durch das Kombinat Fortschritt Landmaschi ­
nen werden z. Z. folgende Geräte angebo· 
ten, wobei gegenwärtig große Anstrengun ­
gen unternommen werden, den Bec!arf für 
Inland und Export voll abzudecken : 
- VMG 16A für Mähdrescher E516 
- VMG 14A für Mähdrescher E514 
- VMG 12A für Mähdrescher E512. 
Die Funktion der Geräte beruht darauf, daß 
ein Teil der Körner, die als Kornverluste mit 
Stroh und Spreu aus dem Mähdrescher ge· 
langen, durch Sensoren meßtechnisch erfaßt 
und elektronisch registriert werden. Durch 
die gleichzeitige Messung der Erntefläche 
und die Eingabe des zu erwartenden Ertrags 
können die Verluste in kg / ha oder in % des 
Körnerertrags ermittelt werden. Eingabe· 
möglichkeiten für Tausendkornmasse (TKM). 
Getreideart, Schneidwerksbreite und Reihen: 
anzahl bei Maispflückern gestatten die An· 
passung an die unterschiedlichen Einsatzbe· 
dingungen. Interne Prüfabläufe, die durch 

Tastenbetätigung ausgelöst werden, erleich· 
. tern die servicemäßige Betreuung der elek· 

tronischen Gerätetechnik. Eine detaillierte 
Beschreibung zu Funktion, Aufbau und Be­
dienung des VMG 16A ist in [1] enthalten. 

2. Aufbau, Funktion und technische Daten 
Die Geräte VMG 12A und VMG 14A sind 
modifizierte Ausführungen des VMG 16A, 
wobei das Prinzip der Verlustermittlung voll ­
ständig übernommen und durch konstruk · 
tionsseitige Anpassung die Einsatzmöglich · 
keit bei den Mähdreschern E512 und E514 
gesichert wurde . Für die VMG ·Baureihe 
konnte ein hohes Maß an Vereinheitlichung 
erreicht werden (Bild 1) . Ebenso wie beim 
VMG 16A kann die Montage der Geräte 
VMG 12A und VMG 14A beim Hersteller 
oder durch Nachrüstung beim Anwender er · 
folgen. Montageanleitungen [2, 3] und die 
vom Hersteller bei sämtlichen Mähdrescher· 
typen geschaffenen Voraussetzungen zur' 
Nachrüstung (Montagebohrungen u. a.) ge· 
statten den problemlosen Einbau und die In· 
betriebnahme (Bilder 2 und 3). 

agrartechnik , Berlin 36 (1986) 6 



Bild 1. Monitoren der Geräte VMG 12 A, 14 A, 16 A 

Die Geräte der VMG-Baureihe verfügen über 
eine digitale Verlustanzeige (dreisteIlige Sie­
bensegmentanzeige) für die Gesamtdresch­
werksverluste (Schüt\ler- und Reinigungs· 
verluste) mit Abrufmöglichkeit für die Reini­
gungsverluste. 
Der Einsatz ist bei Weizen, Roggen, Gerste, 
Hafer und Mais möglich . Die Stromversor­
gung (Spannung 24 V) erfolgt aus dem Bord ­
netz des Mähdreschers. Unterschiede zwi­
schen den Gerätetypen bestehen hauptsäch­
lich in der Anzahl und Anordnung der Ver­
lustgeber (Tafel 1), der zu berücksichtigen­
den Schneidwerke und Maisadapter (Tafel 2) 
sowie in der Erfassung des Fahrwegs zur Er­
mittlung der Erntefläche. Die Verlustgeber 
sind in Aufbau und Funktion einheitlich . 
~eim E 512 und E 514 werden sämtliche Schütt­
lerhorden mit Gebern ausgerüstet, beim 
E516 nur die 3 mittleren. Während bei E512 
und E514 jeweils 5 Verlustgeber hinter dem 
Siebkasten angeordnet sind, mußte beim 
E516, von der Ml;lschinenkonzeption ausge­
hend, eine symmetrische Aufteilung auf je 2 
Geber links und rechts vom Lenkachsträger 
erfolgen. Mit den Gerätevarianten zum VMG 
14 A wird Anforderungen aus dem Verkauf 
entsprochen. 
Unterschiede zwischen den Geräten beste­
hen weiterhin in der Messung des Fahrwegs 
des Mähdreschers durch induktive Nähe­
rungsinitiatoren im bzw. am Fahrantrieb so­
wie in konstruktionsbedingten Maßnahmen 
zur Anpassung der Montage- und Befesti­
gungsteile an den jeweiligen Mähdre­
scher. 

Bild 2. In der Kabine des Mähdreschers E514 installiertes VMG 14 A 

3. Prüfergebnisse 
, Die Erzeugnisse VMG 12A, VMG 14A und 

VMG 16A wurden im In- und Ausland Erpro­
bungen und staatlichen Eignungsprüfungen 
unterzogen. Durch die Zentrale Prüfstelle für 
Landtechnik Potsdam·Bornim erfolgte die 
Staatliche landwirtschaftliche Eignungsprü­
fung 1984, wobei an den insgesamt 6 Gerä­
ten (je 2 VMG '12/14/16A) keine Störungen ' 
auftraten. Lediglich ein Reinigungsgeber 
mußte ausgewechselt werden . Die erreichte 
Anzeigegenauigkeit entsprach den Forderun· 
gen. Die Geräte VMG 16A und VMG . 14A 
werden für den Einsatz in den Mähdreschern 
E516 und E514, das Gerät VMG 12A für den 
Einsatz bei neu zugeführten E 512 in der 
Landwirtschaft der DDR empfohlen [4, 5, 
6]. 
fn der CSSR konnte die Staatliche Eignungs­
prüfung des VMG 16A durch die Prüfstelle 
Prag-~epy 1983 positiv abgeschlossen wer­
den. Sämtliche an das Gerät gestellten Anfor­
derungen wurden erfüllt [7]. Auch durch das 
Prüfinstitut MIS in Russe (VRB) erfolgte 1983 
eine positive Bewertung des VMG 16A. Im 
Ergebnis der Staatlichen Eignungsprüfung 

Tafel 1. Anzahl und Anordnung der Verlustgeber 
bei den Geräten der VMG·Baureihe . 

Gerät Anzahl der Geber 
Schüttier Reinigung 

VMG12A 4 5 
VMG14A 4 5 
VMG16A 3 4 

des VMG 14A im Jahr 1984 in der UVR wird 
vom Prüfinstitut MEMMI Gödöllö festge­
stellt, daß die Verlustanzeige dem Mähdre­
scherfahrer hilft, die optimale Arbeitsge­
schwindigkeit zu finden .. 
Durch die Schwedische Staatliche Prüfanstalt 
für Landmaschinen wurde das VMG 14A in 
den Jahren 1984/85 in der Praxis und im La­
bor geprüft. Im Prüfbericht [8] wird ausge­
führt, daß das Gerät für die Wahl einer 
zweckmäßigen Flächenleistung durch den 
Mähdrescherfahrer eine gute Hilfe darstellt. 
Die sicherste Anzeige erfolgt beim Dreschen 
von Weizen und Roggen . Bei guten Einsalf­
bedingungen kann die Flächenleistung bis zu 
einem verlustbedingten Grenzwert erhöht 
werden. Für die Beurteilung des Verlustan­
stiegs, der z. B. abends bei sinkender Tempe­
ratur und auftretendem Tau oder bei Witte· 
rungsänderung registriert wird; war das Ge­
rät "von großem Nutzen" . 

4. Organisation des Service 
Mit der Einführung elektronischer Baugrup­
pen in die mobile Landtechnik, besonders ei­
ner relativ hohen Anzahl von Verlustmeßge­
räten, wurde auch die Serviceorganisation 
des Kombinats Fortschritt Landmaschinen 
vor neue Aufgaben gestellt. In Abstimmung 
mit dem VEB Kombinat Landtechnische In­
standsetzung Berlin konnte der VEB Land­
technisches Instandsetzungswerk Schwerin 
als Instandsetzungsbetrieb für die Geräte 
VMG 12/14/16A in der DDR gewonnen wer­
den. Neben diversen technisch-organistori­
sehen Maßnahmen erfolgten Schullingen 

Bild 3. An Schüttierhorden montierte Verlustgeber (Fotos: E. Frödel 

Tafel 2. Zu berücksichtigende Schneidwerke und Maisadapter 

Gerät Schneidwerksbreite in ft 

VMG12A 12 14 19 
VMG14 A 12 14 19 

14 16 19 

12 14 16 

VMG16 A - 19 22 

1) über 12·ft·Taste 

Maispflücker· Bereitstellung 
reihenanzahl serienmäßig 

4 seit 1984 
4 - - - seit 1984 
4 - - - ab 1986; besonders 

für Inland und SW 
4 bzw. 5" ab 1986; besonders 

für NSW 
- - 6 8 seit 1983 
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des Kundendienst- und Instandsetzungsper­
sonals . Die in der Erntekampagne1985 er­
reichten niedrigen Ausfallquoten der VMG­
Geräte bestätigen die Richtigkeit des gewähl­
ten Wegs in der Kundendienstarbeit und 
sind aufgrund der noch geringen Erfahrun ­
gen beim Einsatz derartiger Technik positiv 
zu bewerten. 

S. EInsatzerfahrungen und ·hlnwelse 
Die beim Mähdrusch vorhandenen sehr un­
terschiedlichen Einsatzbedingungen und die 
daraus für die Verlustüberwachung abzulei­
tenden Maßnahmen für die Nutzung von 
elektronischen Verlustkontroll· bzw. -meßge­
räten als Hilfsmittel zur Prozeßoptimierung 
bei der Getreideernte wurden bereits in (9) 
ausführlich dargelegt. 
Die Erfahrungen aus 3 Jahren Praxiseinsatz 
zeigen, daß die Leistungsausschöpfung der 
Mähdrescher durch das "Heranfahren" an 
einen ~ptimalen Arbeitspunkt, d. h. eine den 
Erntebedingungen entsprechende hohe 
Durchsatzleistung bei zulässigen Verlusten, 
mit der zweckmäßigen Nutzung der VMG­
Geräte verbessert werden kann. Durch die 
kontinuierliche Meßwerterfassung und -an­
zeige wird der progressive Anstieg der Ver­
luste beim Erreichen der Leistungsgrenze 
wesentlich besser erkannt, als das durch aus ­
schließlich manuelle Methoden der Verlust­
überwachung, z. B. mit der Prüfschale, mög­
lich ist. Bestätigt wurde auch die Notwendig­
keit, für Abweichungen von den normalen 
Erntebedingungen Korrekturwerte für die 
Geräteeinstellung festzulegen, um fruchtart-

Tafel 3. Korrekturwerte für fruchtart : und be~ndsspezifl sche EinflußgrößenIl 

Eigenschaft des 
Erntegutes 

hoher Strohanteil, verbunden mit Unterwuchs 
und hoher Strohfeuchte 
hoher Strohanteil 
normal 
geringer Strohanteil und/oderbrüchiges 
Stroh infolge geringer Feuchte 

EIngabewert: 
Einstellwert für TKM, multipliziert mit Faktor 

1,5 

1,25 
1,0 
0,75 (auch bel Notwendigkeit .scharfen" 

Dreschens bzw. sortenbedingt) 

1) Diese Korrekturvorschrift wurde in die Bedienanweisung aufgenommen. 

und bestandsspezifische Einflußgrößen bes­
ser berücksichtigen zu können (Tafel 3). 

6_ Zusammenfassung 
Zum gegenwärtigen Angebot des Kombinats 
Fortschritt Landmaschinen an elektronischen 
Geräten zur Verlustüberwachung beim Mäh­
drusch wird ein Überblick gegeben . Die 
technischen Unterschiede der Geräte der 
VMG-Baureihe sowie der Gerätevarianten 
werden erläutert. Die Erfahrungen aus 3 Jah ­
ren Praxiseinsatz sowie die Bemühungen um 
eine gute KlIndendienstbetreuung werden 
dargelegt. 
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Universelles Meß- und Hilfsmittel mit Anleitung für Verlustsenkung in der 
Getreideernte der UdSSR 

Die Prozeßoptimierung in der Getreideernte wurde 
in den vergangenen fünf jahren in den PfI~nzen . 

produktionsbetrieben der DDR mit Erfolg einge· 
führt . Gleichlaufend erfolgten Überleitungen in der 
UdSSR, der CSSR und der UVR. 
Für die' UdSSR werden von der DDR folgende 
Meß·, Lehr- und Hilfsmittel zur Prozeßoptimlerung 
gefertigt: 
- Lektionen, Seminare und programmierte Lei ­

stungskontrollen im Mähdrusch mit Wlssensstän· 
den 
Merkbuch .. Anleitung zur Gütesicherung im 
Mähdrusch" (farbig) 

- Merkheft zur Verlustkontrolle 
- Broschüre .Prozeßoptimierung" 
- FOhliehre 
- Körnerlupe 
- Tabellenschieber für die Mähdrescher SK·4 und 

SK·5 .Niva" (Einstell- und Verlustprüfstab) 
- Tabellenschieber für den Qualitätsprüfer 
- KraftstoHkontrolischeibe 
- Broschüre "Maßnahmen zur Senkung des Kraft · 

stoHverbrauchs· . 
Ihr Vertrieb in der UdSSR erfolgt über die Interna· 
tionalen Buchhandlungen bzw. über Meshdunarod­
naja Kniga, 121200, Moskau, Smolenskaja Sennaja 

. pI. 32134. 
Seit dem jahr 1972, verstärkt ab 1984, erfolgt die 
gemeinschaftliche Bearbeitung der Thematik durch 
die DDR und die UdSSR. Über Ergebnisse und 
Meßmittel wird nachfolgend berichtet. 
Eine große Reserve zur Steigerung der Getreide· 
produktion stellt die Reduzierung der gesamten 
Kornverluste bei der Ernte dar. Durch langjährige 
schöpferische Zusammenarbeit der Spezialisten 
beider Länder wurde ein eHektives System für die 
Organisation der Erntearbeiten geschaHen, das 

-eine Reduzierung der Kornverluste, des KraftstoH· 
verbrauchs, eine Leistungssteigerung und eine hö-
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here Qualitätserhaltung garantiert. Grundlage die­
ser neuen, hocheHektlven Technologie ist die Pro· 
zeßoptimierung in der Getreideernte. Sie wurde in 
der UdSSR mit Erfolg erprobt. Das System der Opti· 
mierung der Erntearbeiten beinhaltet u. a. 
- Vorbereitung der Technik für die Getreideaufbe· 

reitung und ·Iagerung 
- Vorbereitung der Erntetechnik für den 'Einsatz 
- ErhÖhung der Qualifikation aller Spezialisten und 

Mechanisatoren der Getreideanbaubetriebe 
- Organisierung komplexer Erntegruppen und Ar­

beiten nach Koordinierungsverelnbarungen 
- Bestätigung des Detailplans der Erntearbeiten 
- Überprüfung der Bereitschaft der Erntetechnik 

Organisierung und Optimierung des Transports 
- Kontrolle der Einsatzqualität der Erntetechnik 
- Maßnahmen zur Gewährleistung der Arbeit der 

Erntete€hnik unter erschwerten Bedingungen 
- Führung einer Arbeitsdokumentation . 
Im System der Optimierung des Ernteprozesses ha­
ben die Einsatzvorbereitung der Technik, die Stel· 
gerung der Qualifikation der Mechanisatoren und 
die Kontrolle der Erntearbeiten mit der dazu ge­
schaffenen KontrolJtechnik eine besondere Bedeu · 
tung. 
Die Qualität der Arbeit der Mähdrescher einer 
Komplexgruppe wird von einem Kontrolleur unter· 
sucht, dessen Hauptaufgabe in der Gewährleistung 
der Maximallelstung der Mähdrescher bei minima­
len Kornverlusten besteht. Bel Veränderung der 
Erntebedingungen Im Verlauf einer Schicht korri· 
giert der Kontrolleur das Tempo der Erntearbeiten 
oder gibt Hinweise zur Einstellung der Mähdre­
scher. Dabei arbeitet er nach Verlustvorgaben . Die 
EInstellparameter des Dreschwerks des SK·5 
• Niva" und die Ermittlung der Kornverluste wäh­
rend der Ernte von Getreide und mehrjährigen Grä· 
sern auf ebenen und hügeligen Feldern werden mit 
den Tabellenschiebern bestimmt. 

Aufgrund der Bedeutung der Überleitung der Er· 
gebnisse der Prozeßoptimierung nach erfolgrei· 
cher Erprobung in der UdSSR haben das For· 
schungszentrum für Mechanisierung der landwirt· 
schaft Schlieben/Bornim, der VEB Meßgerätewerk 
Ballenstedt, das VEG • Thomas Müntzer" Memle· 
ben, die LPG pflanzenprOduktion Andisleben und 
die Serviceorganisation des VEB Kombinat Fort· 
schritt Landmaschinen Neustadt in Sachsen einen 
universellen Tabellenschieber für die Getreide· 
und Saatguternte in der UdSSR und eine Anleitung 
für die Ernteoptimierung entwickelt. Der Tabellen· 
schieber beinhaltet alle guten Erfahrungen mit die· 
sen Hilfsmitteln aus den vergangenen 15 jahren. Er 
berücksichtigt die spezifischen Anforderungen der 
UdSSR, getrennt in Saatgetreide, Futtergetreide, 
Hangeinsatz und Nichtgetreidesaatfrüchte. Er um· 
faßt damit die Erntebedingungen in der UdSSR für 
die einfache Form der Einstelloptimierung und Ver· 
lustsenkung nahezu vollständig. In der Broschüre 
wird der Einsatz des Hilfsmittels im Rahmen der 
Prozeßoptimierung beschrieben . 
Der konsequente Einsatz des TabelJenschiebers 
würde es schrittweise ermöglichen, in der UdSSR 
bis zu 5% Getreide mehr zu ernten, wenn er, wie in 
der DDR, der Ausgangspunkt für die komplexe P·ro· 
zeßoptimierung In der Getreideernte ist. 

Der Export dieses universellen Meß· und Hilfsmit­
tels in die UdSSR wird voraussichtlich durch den 
Außenhandelsbetrieb Fortschritt Landmaschinen Ex· 
port -Import übernommen, der bereits im jahr 1985 
eine erste Probeserie exportierte. Beratung und 
Überleitung in die Praxis erfolgen durch das Tech· 
nische Zentrum des Kombinats Fortschritt in Mos· 
kau . 
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